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5t. (Sailen Beilage 511 Hr. 8 6er Scfytr>et3er ^rauen^etturig. 20. ^ebruar X.898

Sehwarze Seidenstoffe
solideste Färbung, mit Garantieschein für gutes Tragen und
Haltbarkeit. Direkter Verkanf an Private zu wirklichen
Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster
franko auch von weisser und farbiger Seide. [892

Seidenstoff-Fabrik-Union
Adolf Grieder & Co., Zürich

Könlgl. Hoflief.

üaflim- unir Purmliärungcn.
1073] §err 5»r. ptts in |B««nÇ«iw fcbreifat : „®le
SBirfung hon ©r. §ommeI'8 hämatogen id cinfadj »ftfa-
laut, ©djon tiad) SBetbraud) einer fÇlafcfte ift Slppetit,
©tuijlgang unb ba« fonftige SBefinben fo jufriebenfteöenb,
toie es feit ca. 3 Safjren tiid)t ber fÇaH War. 21lie Por=
tier atigewanbien ©ifenpräparate ijaben bei biefem % iff
ftet« fet)Igefd)tagen unb ßtu tdj gfüiftfid), fier enbCirf
in Offrent hämatogen ein SSlütef gefunben ju faßcn,
tocfdjes Leitung nerfpriift." ©epoia in allen aipotfefen.

HaushaltungsscMe Schiers.
Vom 1. Mai bis 1. August beginnt ein neuer Kurs

über sämtliche Haushaltungskunde und Handarbeiten,
sowie Damenschneiderei und jede Flickarbeit. Lehrgeld,

Kost und Logis für 3 Monate 90 Fr. [1239
Nähere Auskunft erteilen die Kursleiterinnen

C. Musfeldt und M. Pähl.

Von hoher Wichtigkeit
1114] für alle schwächlichen, blutarmen und delikaten
Personen ist der echte Eiseneognac Golliei ;
derselbe wird seit 24 Jahren von vielen Aerzten als
vorzügliches Stärkungsmittel lebhaft empfohlen. 10
Ehrendiplome und über 22 Medaillen wurden
demselben seither zuerkannt. Zu haben in allen
Apotheken in Flaschen à Fr. 2.50 und Fr. 5.—. Allein
echt mit der Marke der „2 Palmen".

Hauptdepot : Apotheke Golllez In Morten.

DieFraoen unseres Landes haben
einen natürlich hübschen, aber
auch gegen scharfe Kälte und

zu starke Sonnenhitze sehr empfindlichen

Teint. Um Sonnenbrand,
Bissigkeit, Rttte und selbst Sonnenflecken
zu verhüten, gebrauche man für die
tägliche Toilette die Crème Simon, den
Pnder de Kiz und die Seife Simon,
nicht zu verwechseln mit anderen

Crèmes. Zu haben bei: J. Simon, Paris, sowie in
Apotheken, Parfümerien, Bazars und Toiletteartikel
führenden Geschäften. [849

$um (ginkauf tron Stitteron
für ©amen» unb Einbertoäft^e werben gerne SÄufter ab=

gegeben. 3IufserorbentIid) billige Sßreife, weil ®elegen=
leitsfauf. Offerten nnter ®t)tffre B beförbert bie ©£=

pebition b. Sät. [697

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auskunft.bekehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition sur BefSrde-
V rang übermittelt, mass eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Aof Inserate, die mit Chiffre beieichnet sind,

moss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befngt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer onser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest and sieh dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesachenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Kegel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzengnisse eingesandt wer¬
den, nnr Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

P ine junge Tochter aus gutem Hause,
w* welche über ziemliche Kenntnisse im
Nähen, sowie in allen Handarbeiten
verfügt, sucht Stelle als Volontärin in der

f ranzösischen Schweiz zur richtigen
Erlernung der französischen Sprache. Ohne
nachweisbar gute Empfehlungen achtbarer
Persönlichkeiten wird keine Anmeldung
berücksichtigt. Näheres durch Friedr.
Jaeggli, Präsident, in Seen bei Win-
terthur. [1238

P ine junge Tochter, die den Beruf als
» Damenschneiderin gelernt hat, findet
gute Stellung als Arbeiterin, wo sie zugleich
ein freundliches Heim hätte. [1232

Offerten unter Chiffre M II 1232
befördert die Expedition.

/n ein feines Herrschaftshaus auf dem
Lande wird ein ordentliches, williges

Mädchen von gutem Charakter für den
Zimmerdienst gesucht. Offerten unter
Chiffre S C 1196 befördert die Expedition

d. Bl. [1196

Jfür eine einfach, aber nach guten
» Grundsätzen erzogene Tochter,
welche von guten Manieren, taktvoll
und bescheiden ist, die Zimmerarbeiten
reinlich und genau verrichtet und das
Nähen, Flicken und Glätten versteht, ist in
einem feinen Herrschaftshause der
französischen Schweiz eine gute Stelle offen.
Es brauchen sich aber nur solche Töchter
zu melden, die es zu schätzen wissen,
unter der direkten Obhut der Dame
zu stehen, und die ihre freie Zeit besser
anzuwenden wissen, als den gewöhnlichen
geselligen Vergnügungen nachzulaufen.
Es können nur solche Anmeldungen
berücksichtigt werden, die gute Zeugnisse

oder Empfehlungen von achtbaren
Personen beibringen können. Irankierte
Offerten unter Chiffre F V 1197 befördert

die Expedition [1197

Ein Mädchen
sucht Stelle als Zimmermädchen oder
zu Kindern. Anfragen erbeten unter
Chiffre H c 433 G an Haasensteln &
Vogler, St. Gallen. [1233

Lehrlings-Gesuch.
Ein intelligenter, kräftiger Jüngling

kann in einem grössern Detailgeschäft
derManufakturwarenbranche in dieLehre
treten. Kost und Logis im Hause.

Anmeldungen sub Chiffre K R 1168
an die Expedition d. Bl. [1168

Gesucht :
in ein erstes zahnärztliches Geschäft
Basels eine gebildete Dame in mittleren
Jahren, als Empfangsdame, Buchhalterin
und zur Führung der deutschen und
französischen Korrespondenz. Englisch
erwünscht. Prima Referenzen unerlässl.,
da Vertrauensposten. Offert, sub N c 872 Q

an Haasensteln & Vogler, Basel. [1240

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Milehgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester nnd einfachster Ersatz fnrl
Mattermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und bestbewährte

W Kindermilch.

Frauenarbeitsschule inNeuenbürg.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 12. April nächsthin und wird

durch den Unterricht im Weiss »Aken, Verstecken, Flicken und Stopfen
eröffnet. Die Dauer dieses Kurses beträgt ein Vierteljahr. Darauf folgt der Unterricht

im 9la<«ehtnennähen (ein Vierteljahr) und im Kieldermacken (4
Monate). Das vollständige Programm umfasst also ein ganzes Schuljahr. Am Schlüsse
desselben können die Schülerinnen, die sich durch Fleiss und tüchtige Kenntnisse
ausgezeichnet haben, ein Diplom erlangen. — Vorzügliche Gelegenheit für junge
Töchter aus der deutschen Schweiz, die französische Sprache zu erlernen und
sich gleichzeitig gründlich in den Fächern des Frauenarbertsunterrichtes auszubilden.

— Auch wird Unterricht im Glätten erteilt. [1245
Für nähere Auskunft, sowie für das Programm der einzelnen Fächer beliebe

man sich an F. A. F läget, Direktor der Primarschulen in Neuenburg, zu
wenden. (H 1690 N)

Töehfer-Institut „Biene"
Rorschach.

Sorgfältige Erziehung. Unterricht in allen Schulfächern, fremden
Sprachen, Musik, Malen, Handarbeiten, Haushaltungskurs, Gesundheitslehre.
Prospekte und Referenzen durch die Vorsteherin. [1182

Mlle. J. Dubois, institutrice
Faubourg du Lac 21 Neuenbürg (Schweiz) Allée du jardin anglais.

Gründliche Erlernung der französischen Sprache und einer praktischen
Haushaltung. Mein Pensionat ermöglicht jeder Tochter, nach Wunsch bei mir einen
Koch-, Flätten-, Lingerie- und Konfektionskurs theoretisch und praktisch
mitzumachen. Ich garantiere, dass mit meiner diplomierten Methode jede junge
Tochter bald im stände sein wird, alle ihre Kleider selbst anzufertigen.

Fräulein, die nur einen Kurs (Dauer 3 Monate) nehmen wollen, haben
zugleich die beste Gelegenheit, sich in der französischen Sprache zu üben.
Familienleben. Mässiger Pensionspreis. Erkundigungen bei früheren Schülerinnen,
auch in St. Gallen. Geprüfte Lehrerin für Französisch und Englisch.
Prospectus stehen zu Diensten. [1181

grösste Auswahl [923
neuester Kleiderstoffe

Damen- und Kinderconfection
wollene Bettdecken etc.

Gegründet

1840 Bruppacher & Co., Ä Zürich.
Muster-Kollektionen und Auswahlsendungen bereitwilligst u. franko.

Für Eltern.
Junge Töchter, welche die französische Sprache, das Nähen und das

Zuschneiden erlernen wollen, finden gute Pension und sorgfältigen Unterricht nebst
angenehmem Familienleben bei den Schwestern Rogivue in Chàtlllens
(Vaud). Per Tag drei Stunden französisch. Pensionspreis 50 Fr. per Monat,
Mietung des Pianos inbegriffen. Musikunterricht im Hause für 60 Cts. per Stunde.
Referenzen: Frau Stapfer-Hess in Horgen. [1183

JfâÊoclè
tes u. JBobes.

Eine tüchtige, erste Arbeiterin (Modiste)
und eine Tochter zur Ausbildung im
Modenberufe. — In gleiches Haus eine
tüchtige, selbständige Arbeiterin für
Damenschneiderei. Frankierte Offertenunter
Chiffre A J 1195 befördert die Exped.

Haushälterin gesucht
Ein alleinstehender Herr, in nächster

Nähe der Kantonshauptstadt wohnend,
sucht eine respektable Haushälterin gegen
hohen Lohn. Eintritt nach Uebereinkunft.
Verlangt wird feine Küche und Besorgung

des Hauswesens.
Offerten mit Abschrift der Zeugnisse

unter Chiffre X 500 Y an Haasensteln
& Vogler, Bern. [1212

Weissnäherinnen
gut gübte, für Hand und Maschine,
werden für dauernd gesucht. Kost und
Logis im Hause. [1193

Pine junge Tochter, welche die fran-
v zösische Sprache erlernen will, findet
hiezu Gelegenheit in einer guten Familie
der französischen Schweiz. Siehättegleichzeitig

Gelegenheit, sich in den feinen,
sowie in den praktischen Handarbeiten zu
vervollkommnen und die vortrefflichen
Schulen der Stadt unentgeltlich zu
besuchen. Wenn die Betreffende geringe
Mithülfe in der Hausarbeit leisten wollte,
würde der Pensionspreis auf das Minimum
von 20 Fr. per Monat ermässigt. Irankierte

Offerten unter Chiffre F V 1234
befördert die Expedition. [FV1234

In einer Lehrersfamilie der französischen

Schweiz würden auf dieses
Frühjahr noch [1216

1—2 Töehter
aufgenommen. Pensionspreis Fr. 40.—
per Monat. Gute Referenzen. Näheres
zu vernehmen bei Frau Klötzli-Dür,
untere Stadt, Burgdorf.

/n einem Töchterpensionat der fran¬
zösischen Schweiz wünscht man in

Tausch für die 17jährige Tochter des
Hauses eine gleichaltrige Tochter der
deutschen Schweiz aufzunehmen. Es wird
auf eine gute, geachtete Familie reflektiert
Gute Behandlung und Verpflegung,
sowie guter Unterricht wird verlangt und
geboten. Offerten unter Chiffre B 1211
befördert die Expedition. [1211

NeucMtel, Orangerie.

Pensionnat da demoiselles.

Dir. Melle Bonrqnin.
Belle situation à l'entrée de la grande

promenade. Leçons à la maison ou au
collège. Musique. Peinture. Ouvrages
des mains. Références: à St. Gall:
Mme. Bürke-Müller ; à Ragaz : Mme. Dr.
Jäger. [1192

±. a

Un jeune garçon
désirant apprendre le français et suivre
les bonnes écoles secondaires d'une
ville du Canton de Vaud serait reçu
au prix de pension de fr. 60 par mois
dans une famille, où l'on ne parle
que le français. Références : Mr. Prof.
Grau, Avenches, Waadt. [1199

St. Gallen Beilage M Nr. 8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 20. Februar ^8)3

S«I»w»r»« S»Ick«iiat»Lk«

SoIdsnstoL-Ks.1>rilr-I7nic>u

^lioli Ki'ivljei' â Lo.. lUi'iek
ü<>ni»5i. n»nl«r.

Magen- und Darmstörungen.
1073s Herr Ar. Auipers in Wannheim schreibt: „Die
Wirkung von Dr. Hommel's Hämatogen ist einfach ekka-
tant. Schon nach Verbrauch einer Flasche ist Appetit,
Stuhlgang und das sonstige Befinden so zufriedenstellend,
wie es seit ca. 3 Jahren nicht der Fall war. Alle vorher

angewandten Eisenpräparate haben bei diesem F>ll
stets fehlgeschlagen und Sin ich glücklich, hier endlich
in Ihrem Kämatoge» ei« Mittel gesunden zu haben,
welches Keilnng verspricht." Depoi» in allen Apotheken.

kiiiiàltlliWàle 8às,
Vom 1. Nui dis 1. August beginnt sin neuer Kurs

über sämtbcbs Lausbaltuogskunds und Landarbeiten,
sowie Damenscbnoiderei und jscieKliekardeit. kebr-
geld, Kost uucl kogis lür 3 Nonats 90 Kr. s1233

Xäbsrs àskunkt erteilen 6is Kurslsitsrinnsn
t?. ki/îts/slsll unci TL. Lâl.

Von kokor Wioötigkoit
1114s kür alls sobwäcklieben, blutarmen und delikaten
Kersonen ist der eodte ülavwevgi«»« l»«»III«a z

derselbe wird seit 24 labren von vielen Geraten als
voraüglicbss Ltärkungsmittsl lebbalt emxkoklen. 10
kbrendiploms und über 22 Idsdaillen wurden dem-
selben ssitber anerkannt. Ku kabsn in allen ltpo-
tbskso in Klascken à Kr. 2.50 und Kr. 5.—. àllsin
eobt mit der dlarko der „2 Kalmen".

Lauptdepot: Vpotliel«« v«IIl«» Im Rliirtem.

^^1« Vr»m«m unseres bandes baden
I I einen natürliob büdseben, aber

-â»^ »neb gegen sekarks Kälte und
au starke Lonnsnbitae ssbr empünd-

lieben Vsint. Ilm S»»m«ml»r»mck, KI«
»tgkelt, «61« und selbst Lonnenüeeken
au verbütsu, gedrauobe man kür die tilg»
liebe Voilette die tiré«»« kllmamm, den
?mck«r «I« »I» und die S«Ik« Stimmm,
niobt au vsrwscbseln mit anderen

brêmes. ku baben bei: SImamm, Karis, sowie in
üpotbeken, Karkümerisn, Laaars und Voilettsartiksi
kübrendsn Oesckäktsn. (849

Zum Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kinderwäsche werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil Gelegen-
hcitskauf. Offerten unter Chiffre S befördert die
Expedition d. Bl. s697

Xur ssvN. voaâmiA!
vodriNUodo» a»»I»»»li>do»«dr«i wu« â» vorto
îs für kûoà»»t??ort dsl»vl«»» „vrä«».
MS«rt«s, à »um S» à»p«âttio» -ar NsNirâ«-
V nl»» à» ?r»i>à»tur>»»iì«

d«i»«l«s» l.sr0«v.
R»k Ilüsnlt«, <Ns »Ut UdUK» àâ,â >»»« »dlMUvd» OUvri» às»r«Iodt M«râv»,

â» M» Nip«âitio» àdt dsknxt ls», vo» sied
»»» Ms aâlv»«» «>s»svd«».

Nlsoriortvv UvrrsàlNvll oàor StoUvs»odv»àoll
kr»gt, lun »»? slSlUz a»»tvdt »»r Lrkolx, >»-
âsi» »oloàs g«»o«ds i» âsr Nsxsl rssod «r-
IsMst v«?â«».

v» »oll«» ^»I»s 0risi»»l»«»silim« sl»»»»»»at M«r-^ a«ll, »»l Nopls». ?doto»i»xl>i«» M«râs» <u»
dssts» I» Vl»ltlon»»t dslzslsst.

4^ »?!?Vosble?- aus Aul??n Klaus?,
»e «zxlcä? üb??- »?,'?ml,'eb? Lenvluà? à

Lckäe?i, sorote ?« «ll??» La?»da?-b?il??» v?v-
/«Al, sucbt K?//? als Kolovlä?-«»» »?» d??-

/?a?î2â'i'sâ?n Kcbioe?s ^«?- ?-,ebl»A??» K>-
lev?»u?iA d?v s>«?»vöst»cü??» Lp?-aoli?. 0b?»?
?»acb«>??sba?- A»l? àip/?l»l«?»A??l aâlbav??-
Kb-?-sö»ib'?bb?ir??» «»l>Ä b???»? ^nm?/dunA
b??Ä<ä»ebr?At. Vckb??-?s du?-cb

K>â's«t??ir, »?» .9e^?t b?? IK-u-
ê??-tbu?-. /KLSS

^à?/u?»Ae Tbcbt??-, d»? d??» S?? u/als
«e /tam??iscb?!?id?>-!?i A?l??-»ê bal, /Z??d?l
Aul? Ä?llu?»A al» A?be»l??-»?», 100 si? suAl?»?b

à sr?u?»dllcb?» Kl?»?»» bckll?. /1ÄZ2
0^??-t??» u?»ls?- 0b«^>e llk // K2S2 d?-

/ö>d??'l d»? K!rp?d»l>o?t.

F?» ??» /??'?ies Ä??-?-«eba/'tsbau» aus'd???»
-â K,a?»d? u>»>d?,'?» o?-d??illlcb?s, ?o»ll»A?s
ÂKâelâem vo?» A«l??u 0ba?-abl?»- /Äv d??»

^?àm??-dàsl A?»uebl. 0^??-l??» u?»l??-
0b»)^?-e S 0 1196 b?/à>d??-l d»? àx>?dl-
l»o?» d. Ll. s1196

??'?!? ?l»sa«b, ab??- ?»a?b Aul??,
ê <?»-u?»dscklse?» »l-svA??»?
?o?leb? vo?» Aul??» â?»???-??», l«/clî>oll
und Hesâetelem ?sl, d»? ^»?»?n??-a?-b?»l?n
?-àl»?b «nd A?nau v??-/-»cbl?l und das
Kldb?n, K?»?b?n «nd <?ldtl?n v?vsl?bl, ?sl?n
?»n?>n /?»n?n Kfsvrseba/'lsbau»? d??-/?-«»-
söslscb?» Sebivels ?»n? z-ul? K?ll? o/s?n.
Kl» b?-au?b?» s»'cb ab??- nu?- solcb? ZVebl??-
su n»eld?n, d»? ?s su sobckls??» ivl»»?n,
unl??- d??- d»>?bl?n 0bbul d??- Da?»?
su «l?b?n, und d»? ?'b»-? s?-?,? ^?»'l b?ss??-
a?»su«??nd?» >v!S»?n, als d?n F?u>ö'bnl»ob?n
A?s?ll»A?» K??-ANUAunA?w na?bsulau/?n.
-K» bdnnen ?iu?- solebe â?»?ldunA?n
è??-d?bslcbl,Al «oe?-d?n, d»? AUl? ^??UA-
n»s»e od??- à>I»/?blun??n von aeblba?-?n
1^??-»o»?n b?»d»-»NAen bönn?n. Kvanb»?rl?
0/^??-te» «nt??- 0b»/s>? K' V 1197 b?/o>-
d?vt d»? lTvx?d»t»on /1197

Lin Màedsv
suobt Ltslls aïs /iwmermildeben oder
au Kindern, linkragen erdeten unter
bkitkre II v 433 Kl an llaasvnstvin ck

Vop-Ier, 8t. Klallvu. s1233

I,àIiiiZs-Kmà
kin intelligenter, kräktigsr lungling

kann in einem grössern vetailgssebäkt
derbkanukakturwarendranebe in diebekre
treten, kost und bogis im Lause.

àmelduugsn sud bbillrs k kl 11K8
an die kxxedition d. öl. s1!68

(Assiiolit:
in ein erstes aaknäratliebes Klescbäkt
Laseis eins gebildete Lame in mittleren
lakrsn, als kmxkangsdams, öuebbaltsrin
und aur Kübrung der deutseken und
kranaösiseken korresvondena kngbsck
srwünsekt. Krima Lskersaaen unsrlässl.,
da Vsrtrausnspostsn. Ollert. sub > o 872 tj
an Ilaasknsteln ck Vogler, Laset. s1240

8terili8ierte /ìlpen-Klilek.
ksrmr»Ipvll-NIe!iZv8sll»eIl»kt.

Von den bäebsten wissensebaktlieksn liutori-
täten als bester und elnkavbster krsata kärl
Auttvrmilvk warm empkoblsu. s1133l

In lipotbeksn oder direkt von Ltalden, kmmsn-1
tbal, au dsaieksn.

^nverlüssiAStv vnà destdeivalirtv

M" Xinclsrinileà. "W

?râMrîi6Ìt88à1ô ûlàMàN.
Las neue Lebulsabr beginnt VImmntmg â«m 4S. lìprll näcbstkin und wird

clarcb den Ilnterriebt im HV«i«in»ttI>em, Verste«!»«», Vllelrem und Gtoptem
eröllnet. Ois Oausr disses Kurses beträgt ein Viertelsabr. Oarauk kolgt der Onter-
riebt im 5l»>« I>In«i>i»itt»em (ein Viertelsabr) und im HIvI«levin»<!t>«m (4 Vlo-
nate). vas vollständige Programm umkasst also sin ganaes Lcbulsabr. lim Leblusss
desselben können die Lcbülsrinnen, die sieb durek KIsiss und tüebtigs Kenntnisse
ausgeaeicbnet baden, ein I»ii»I i» erlangen. — Voraügliebs klelexenksit kür sungs
Vöcktsr aus der deutseken Lcbwsia, die kranaösisebe Lpracbs au erlernen und
sieb glsiebasitig gründlieb in den Käebern des Krauenarbsitsuuterriebtss ausau-
bilden. — liueb wird Ilnterricbt im <-i!àtt«m erteilt. (1245

Kür näbsrs àskunkt, sowie kür das Programm der sinaslnsn Käcber beliebe
man sick an t Z»l»A«t, Oirektor der primarsebulsn in Iksusnburg, au
wenden. (L 1690 L)

>?o?'A/all»A? lüvs/ebunA. 0?»l??-?-»obl ??» all?« /Mebul/ckob??-?!, s>??»!cl??î

Lxvacb??», ülu«»7c, âl??», Kla?»da?-b?»l?»», âusballu?»A»bu?-s, <??su?»ii'b?»l»l?b»-?.

KVo»x?bl? u?»d ^?s??-??»^??! àvcb <l«? Ko?-»l?b??-l»». /11W

Mils. «I. IZudois, irisìitutpiczs
filublllii'g llu I.SV 21 »euvnkung <8eli«ei!) Ms ilu Mn snglsis.

Liründliebe krlsrnung der kranaüsiseben Lpraeke und einer praki îseben Laus-
kaitung. Nein Pensionat ermöglielit jeder Vookter, naob Wunseb bei mir einen
koob-, plätten-, Lingerie- und kontvktionskurs tbsorstiseb und xraktisek mit-
aumaebsn. Ick garantiere, dass mit meiner diplomierten Zlvtbods jede sungs
loebter bald im stands sein wird, alle ibre Kleider selbst anaukertigen.

Kräulsin, die nur einen Kurs (Dauer 3 dionats) nebmen wollen, baden au-
glsicb die beste klelegsubeit, sieb in der kranaüsiseben Lpraeke au üben. Ka-
milienlsden. Uässiger Pensionspreis, krkundigungen bei krübsren Lekülerionen,
aueb in Lt. Kiallen. Lisprükts bekrerin kür Kranaüsiseb und knglisek. pro-
spsetus stoben au Diensten. (1181

Arässts (923

ZgWà ggussìsi' lllvîliei'Ltolle

Damen- unä Xmàsreonkeàn
wollene üettüeeken etv.

KeMâkt
1840 kiHImIm Sl kll., àià

lllllster-koilektlonen und Vuswakisendungen bereitwilligst u. kranko.

-chv ?ür Llwrn. -ich-
lungs Vöebtsr, wslebs die kranaösisebe Lpraeke, das Häken und das ku-

sekneiden erlernen wollen, linden gute Pension und sorgkältigsn Dnterriebt nebst
angenebmsm Kamilisnleden bei den Lebwsstern lèozxiv,»« in OI»àtIII«i»s
(Vaud). per Vag drei Stunden kranaüsiseb. Pensionspreis 50 Kr. per àlonat,
dlietung des Pianos indegrikken. Uusikuntsrriebt im Lause kür 60 Lts. per Ltunde.
Lskersaaen: Krau Ltapker-Less in Lorgsn. (1183

.os n. .Äoibss.
â?»? l«obt»p?, ??-»le ^t?-b?»l??-i?» silkockÄle)

«?»cl ?»?»? Voebl??- s«?- A«sb?là?iA à
7lkocl??îb??-ît/?. — 1?» Al?»?b?» La»«« ?»?»?

lSeblîS'?, «?lb»lck?id»A? ^l?-b??l??-»?» sÄ?- La-
??ie?!sâ?!?lcl??-?». K>a?»^-??-l? 0^??-l??»«?»le?-
0b»A5-? vt ^ 1195 b?/o?-cl??-l die Lvp?d.

II«Iiàà W8à
kin alleinstebender Lerr, in näebster

Läbe der kantonsbauxtstadt vobnend,
suebt eine respektable Lausbälterin gegen
Koben kokn, kmtritt naeb tlsdereinkunkt.
Verlangt wird keine küebs und Besorgung

des Lauswesens.
Dkksrten mit ltbsekrikt der ksugnisss

unter Lbikkre X 500 V an Laasenstvin
â Vogler, Lern. (1212

MWàriMll
gut gübts, kür Land und diasebinö,
werden kür dauernd gssuebt. kost und
Kogis im Lause. (1193

I?»«? ^a?»g? Zbebl??-, »o?lcb« d»? /?-a?»-^ sösksol»? Kx?-acb? ??-l??-?»?»» »v»ll,/î?id?t
l»»?s« 0?l?A??»l»«il ??» ?»'?»??- </«t??» La?»»il»e

d??-/?-a?iâ«scb?»» Sc/»»v??s. Ä?l»ckll?Al?»cl»-
s?,7»A <A?l?A??»li?»l, »»eli »n d??i /?»?»??», «o-
»v»? »?» d??» F?-â»»eb??» La?»da?-d?«l?»i s«
ve?-voWo??»»»i»»??» «?»d d»e vo?-ti-?/sd»ebe?»
Lcàl??» d??- L'ladl ?««e»ilA?lll»cl» s« b?-
»«cl»??». IV?»»?» dl? L?l?-esk??»d? A??-i'?»A«

M'lbäls« »?» d??- La«»a?-b?»t l?»»l??» »volll?,
«àd? d??- p??»»,'o?i«p?-e»s a«/ da» M'«»?»»«??»

vo?» 29 K>. p??- Lonal ??-?«ckss«Al. K?-a?i-
K»??-l? 0sk?vl??» «?il??- 0l»»)^»-« L V 1294
b?so?-d??-l d»? àF?dll»o?». /LV12S4

In einer kskrerskamilis der kranaösi-

l seben Lebwsia würden auk dieses
Krübsakr noeb (1216

1-^2 löelltsi'
aukgenommv». Pensionspreis Kr. 40.—
per dlonat. Klute Lekerenaen. blädsrss
au vernskmen bei Krau Klötali-Dür,
unters Ltadt, vurgdork.

K?» ?»?»???» lKöebt??I??!»«o?»al d??- />a?r-
^ sö»»»cb??» Acàaîlv «vàscbl »»»a?» ?'?»

V«î«sâ M?- d»? 17/ckl»?-»A? Voclll??- d?»
La««?» ?«?»? sl?»el»«ll?-lA? lkoâ??- d??-

d?«t»cb??î Lcbîv?se a«si?«?l?ll??»??». L» »o»>d

aits' ?»?»? A«l?, A?ael»l?l? Kam»l»? ?-«s??à??-l
<?ul? L?ba?»dl«?!A «?»d Ks?-psl?A«?iA, «o-
»o»? pul??- 0?»l?»-»-ieüt »vivd v??-la?iA< «?»d

A?bol??». 0^??-l??» «?»l?»- 0li?)^?-? L 1211
b?so?-d?? l d»? Lvp?d?l»o?». s1211

«Mâìel, àvMik.
?eàli»î lin àmelllîà

vir. RMZ khlli-csllin.
Lslls situation à l'entrès de la grande

promenade. Ksyons à la maison ou au
collège, dlusiyus. peinture. Ouvrages
des maios. Lèkèrenoss: à Lt. klaU:
Nme. Lürks-dlüIIsr; à Lagaa: dime. Dr.
làgsr. (1192

vll MS MM
désirant apprendre le kraoyais et suivre
les donnes écoles secondaires d'une
ville du Kanton de Vaud serait rvtzu
au prix de pension de kr. 6V par mois
dans une tamlilv, ou pou ne parie
que le krauvais. Lèkêronees: dir. prok.
ôrau, A.vsncbes, tVaadt, (1199
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liai ae mou
Rosemont A. Avenue de la Rare

Mjne.Hallet-Vaillémoz, secondée
par de bonnes institutrices reçoit un
nombre limité d'élèves. Vie de famille.
Soins maternels. Etude approfandie des
langues. Leçons de musique, de chant
et de peinture. Prospectus et références
à disposition. (0266L) [1215

Mädchenpensionat Lindengarten
Ober-Uster (Zürich).

Unterricht in Sprachen, Wissenschaften
Musik, .Zeichnen, Malen, Handarbeit.
Prospekte und Referenzen gerne zu Diensten.
1165] Die Direktion.

Familienpensionat
in Genf.

Unterricht in den modernen Sprachen.
Kochkunst, Zuschneiden, Weissnähen,
Plätten. Kunstfächer. Kleinere Anzahl
von Schülerinnen. Eintritt im April. Für
Prospekte und nähere Auskunft wende
man sich an Mme. Collet-Gllllard,villa beau Chêne, chemin de la Pom-
mière, Genève. (H651X; (1169

Pensionnat de Demoiselles.
Instruction et Education très soignées.

Mme. Briod, Montbenon
1187] liansanne.

Pension-Haushaltungsschule

M^i Cosandier, Landeron
(Neuchâtel).

(Nicht mit Pension Aellen zu verwechseln.)

Prächtige Lage. Studium in
franz. und engl. Sprache. Musik.
Handarbeiten. Kochkunst. Ref. u. Prospekte
mit Ansicht. (H1138N) [1180

Das

in Colombier bei Neoehâtel
nimmt junge Töchter auf. Gewissenhaftes

Studium der franz. Sprache.
Familienleben. Beste Referenzen und
Bedingungen. Prospekte und Referenzen
auf Wunsch franko. [1210

Pnit fir jingo Mädchen

gegründet 1873. (1204
Herrliche und gesunde Lage. Sprachen.

Musik. Malerei u. s. w. Zahlreiche
Empfehlungen und Prospekte bei Frau Prof.
Herzog, Villa des Lilas, Lausanne.

Familien-Pension.
Herr und Frau Trolltet, Professor,

in Mondou (Kt. Waadt), nehmen in
ihre Familie eine beschränkte Anzahl
jnngeTöchter auf. Specielles Studium
der französischen Sprache. Prospekte und
Referenzen zur Verfügung. [1200

âL ïion GO

Vaucher, Lehrer, Verrières,
Franz. Sprache für Jünglinge.

QOOOOOOOOOOOO
0
0
0
S

0
0
0

Psosiomi is demoiselles.

Education chrétienne, instruction
solide, vie de famille

pratique, soins maternels, séjour de
montagne en été. S'adresser à
Mme. et Mr. Correvon-Ray, prof.

Le Verger, Pontaise, Lausanne.
(1205W UZUO vOOOOOOOOOOOD

Pensionnat de Demoiselles

tenir -
Français, anglais, musique etc. Belle

contrée salubre. — Vie de famille. —
Excelh ntes références (H876N) [1155

Directrice Mlle. Schenker.

An der
Schweiz. Fatale für OaiiscMM a. Lioprie

' [ -G in Zürich ' "i

wird auf Beginn des Schuljahres^ 1898/99 eine durchaus tüchtige, fachkundigeLehrerin für die Abteilung Damensehneiderei gesucht.
Besoldung je nach Vorbüdung und Leistungen. (H725Z) [1214

Anmeldungen sind bis 15. März 1898 unter Beilegung von Zeugnissen über
allgemeine und berufliche Ausbildung, sowie über bisherige praktische Betätigung

an den Präsidenten des leitenden Ausschusses, Herrn Dr. A. Huber,
Erziehungssekretär, Obmannamt, Zürich, einzureichen, we'cher bereitwillig nähere
Auskunft erteilt.

Zürich, den 10. Februar 1898.
Dar leitende Ausschuss der Schweiz. Fachschule für Damenschneiderei und Lingerie.

Knaben-Erziehpgsanstalt. "'eXäW

Handelsschule. Vorbereitung auf Universitäten und polytechn. Schulen.
Individueller Unterricht durch tüchtige, diplomierte Fachlehrer. Mit Ostern
beginnt ein neuer Kurs. Prospekte und nähere Auskunft bei der Direktion
1236J (H 330Lz) W. Fuehs-Gessler.
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Jllpinula -
Vaud.

In hübscher Gegend schön gelegenes, für Töchterpensionat eingerichtetesHaus. — Ausbildung in Sprachen, Wissenschaften, Malen, Musik,verbunden mit Kursen in Weissnähen, Kleidermachen, Stickerei. Engländerinnen
im Hause. Preis jährlich 1000 Fr. [1016

Auskunft früherer und jetziger Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin
M. Doleyres- Cornau.

SSSS Trunksucht-Heilung. 5551231J Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel hesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gernebereit, dies Zeugnis zu veröffentli hen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksuchl-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, uberall wo ich hinkomme, empfehlen. Freischützgasse 11, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. am Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. AlbertWerndli. Freischützgasse 11, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann-
Wolfensberger, Stellvertr. "mn Adr. : „PrivalpoiikUnik, Kirchstr. 405, Giarus".

Pension und Kochschule
von

Frau Witwe Bichsei
in Montier-Grandval.

Französische Sprache gründlich.
Fremde Sprachen. Musik. Kochkurs.
Grosser Garten. Prospekt und Referenzen
von Eltern zur Verfügung. [1189

Solide

Thürvorlagen
aus Leder, Cocos- und Manilaseil,

in 5 Grössen

Läufer u. Teppiche
in 60—120 cm Breite, verschied. Dessins.

Wäscheseile
nicht drehend, 50—100 Meter lang,

von Fr. 3.— bis 10.— *
Waschseilbrettchen und Klammern,

Fensterleder und Schwämme

3?si:rn.to£felanL
mit Hanf sohleu

in allen Nummern empfiehlt bestens

D. Denzler, Seiler
Zürich [1209

Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

können jährl.
durch Hausarbeit

mit der
neuen

Strickmaschine verdient werden. Bin Strumpf in
20 Minuten. Ohne Unterrioht zu erlernen.
Maschinen können in der Schweiz besichtigt
werden. Ein Kind hann sich ihrer bedienen.
Leichtes Mittel, seinen Lebensunterhalt zu
erwerben. Alle Frauen sollten unsern
illustrierten Preiscourant, welcher auf Verlangen

franko gesandt wird, besitzen. Mr. Scott,
67 Southwark Street 67, London S- B.

(H 1111X) [1218

MŒSîïïï

Bewährter Erfolg
der

Passugger
Mineralwasser.

Ulricus:
Von keinem Mineralwasser Ubertroffen
bei Magen- und Dannkatarrh,

Sodbrennen,
Fettsucht,
Leber-, Nieren- u. Blasenleiden,
Verschleimung jeder Art,
Husten, Heiserkeit,
Gallensteine,
Zuckerkrankheit.

Belvedra:
bei Störungen der Ernährung

und Blutbildung,
Bleichsucht und Blutarmut,
Menstruationsstörungen,
Neuralgischen Zuständen.

Theophil
ist das zuträglichste Tafelwasser:

durststillend, erfrischend,
säuretilgend und die Verdauung
befördernd.

Vorzüglich auch als Ersatz für
Ulricus in milderen Fallen.

teP Erhältlich überall in
Mineralwasserhandlungen n. Apotheken; in
Kisten à 30/j und ÖO/2 FÎaschen auch
direkte durch die P issugger
Heilquellen A. G., Zürich, Kappelerg. 15.

Bezugsquellen für St.Gallen:
Haupt-Dépôt Adler-Apotheke v.

Dr. O Vogt und alle übrigen
Apotheken; sowie Droguerie Saxer
zum Waldhorn, Max Kern, Klapp
& Büchi. [1148

Schwerer Freuen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Arew

»lll G »I!
kMMMt àllllv à là OiM

Vkin«.Il»1Iet»VuIIItiiiozi, secondés
par de bonnes institutrices reyoit u»
nombre liwitê d'èlèvss. Vis de kamills.
Soins maternels. Btude approkandis des
langues. bshons de musique, de cdant
st ào pâture, prospectus et références
à disposition. (0 266 Ii) ftSIS

MàMààt I^iàZàrtM
«der(^llrleb).

Dntsrriolit in Sprsolisn, tVîsssnsoiiakten
Uusik, ^siànsn, Aalen, Ranclardsit. k>ro-
sxskts nnâ Kekerenssn ssrns 2 n visostsn.
likö) Vt« VtreUtlni».

fWilikàpkWiovclt
à (Z-Snk.

Rntsrriebt iu den modernen Lpracken.
Rovbkunst, lêosebneidsn, it'elssnaken,
plätteu. Runstkäeker. Rleiners änsakl
von Lebülerwnöll. Lilltritt im itpril. Pur
Prospekts und näbers Auskunft vends
man sieb an M»»«. v«Ill««.«UU»rdl,
villa dean kliens, ckemin de la ?om»
mière, ««»»Sv«. (R651X) ^1169

?Mààt à deMlsà.
Instruction st éducation très soignées.

Uiue. Lrioâ, ûloulbenyii
1187)

?<îiiàHM>iàzW>»ile
(!o8Allà, liàllàll
fl^siiobâtel).

(Riebt mit Pension Hellen su vsrwseb-
sein.) Dräcktige bags. Studium in
Irans, und sngl. Sxraelis. klusik. Rand-
arbeiten. Rocbkunst. Rel. u. Prospekte
mit àsicbt. (R 1138 R) (1180

in Volombier bei àelà!
nimmt junge auk. Bewiesen-
kaltes Studium der krans. Spracbe. pa-
milislllsbsn. Lests kslersossn und Le-
dingungen. Prospekts und Reksreossn
auk tVunseb kranko. (1210

k»àì Ül j'W Wài
gegrltnÄet 1»7». slsv4

Rerrlicbs und gesunde bags. Spraeben.
klusik. Malerei u. s. w. Lablrs.ebs Lm-
pkeblunxsn und Prospekts bei prau?rok.
Rsr2og, Villa des Lila», Lausanne.

Familien Tension.
Herr und prau Vrolliv», prokessor,

in Al«»Ä«u (Rt. Waadt), nelinien in
ibre pamilis sine dssckränkte Unsabl

auk. Specielles Studium
der kransösiseksn Lxraebs. Prospekts und
Rskersossn sur Verkügung. (1200

â AG»à cs« c»

Vauàsi', I^vlirer, Verrièrss
prans. Spracbe kür lünglioge.

oooooooooooooo
o
o
8
o
o
o

kmiomi is âàà
Lducation cbretienne, instruction

solide, vis de lsmills xra-
tique, soins maternels, séjour de
montagne en etê. S'adresser à
klme. st M. Lorrsvon-Ra^, prok.

I.« Verxer, keütmss, tsussiille.
(lsosoooo^oooooooo

kàoimt à vemoisà
à«i» -

pranhais, anglais, musique etc. Relis
contrée salubrs. — Vis de kamills. —
Lxeslb ntes rèksrsness (R 876 R) )1155

à» «l«»

Mm. M UWiisewiàôi ». I.ÌUW
- ^ âi» °

wird auk Sexinn des Lebuljabrss 1898/99 eins durebaus tücbtigs, kaekkundigs
kür die ^Vk»î«»lvrri^ gssucbt

Resoldung )s oacb Vorbildung und Leistungen. (R 725 ZI) (1214
Unmeldungen sind dis 15. klàrs 1898 unter Beilegung von Zleugnisssn über

allgemeine und deruklicbs Ausbildung, sowie über bisberigs xraktiscks Sstbäti-
gung an den Präsidenten des leitenden àssebusses, llerrn vr. L.. Ruder, Lr-
siebungssekrstär, Obmannamt, Lürieb, einsureieben, ws'ebsr bereitwillig näbsre
Huskunkt erteilt.

Lü rieb, den 10. psdruar 1898.

lleklàà jluszcliusz llei Zàii. kekseliiils w llsiiisliscdiieillöi'gi »ml I.ingsi'ie.

XvSlbeii-L^jkbiillKWMt.
Ilandslssebule. Vorbereitung auk Universitäten und polzteelin. Scbulvv.

Individueller Rnterriekt dureb tücbtigs, diplomierte Vaeblebrer. lllit Ostern be»
ginnt ein neuer Rar». Prospekts und näbers àskunkt bei der Direktion
1236) (R 3301,2) XV.
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- «/svsike^ss
s^«îtck.

1» 6eF«nck «âà /Ä> eàen'âetesâ,««. — àb-7àAZlksà, ver--àà à»-â à Moàs». àâncke-à Sà«e. Z000 p>. /Z076
/'àe»-«?- «nck ^Ssà^e. àsxà à?-c)i à Vo»-àà

^rniàsnolit-IlSLIuiixs.
1231) ^u meiner preuds kann icb Iknsn mitteilen, dass icb durcb Ibr unscbâdlicbes
Vsrksdiren von meiner beidenscbakt gebeilt worden bin. Icb bads gar keine bust wsbr
2uin ^riukvi!) betìnâe miek âaâureti vie! desser als vorder und dabe aued eiu besseres
àsseken. às vaàbaàit à ied Zernebereit, àies^euZliis^u verötkevtli deounä
denjenigen, wslcbe micb über meine lleilung betragen, àskunkt su erteilen. Kleins
Heilung wird àkseben erregen, da icb als arger Irinker bekannt war. Rs kennen micb
gar viele beute, und wird man sieb allg. verwundern, dass icb nickt mskr trinke. Ick
werde Ibr Irunksuebt-Rsilverk., das Isickt mit oder obns tVissen angewandt werden
kann, überall wo icb binkomme, ewxksblen. Preiscdüt2gasse 11, Xüricb III, 28. De?.
1897. Albert IVerndli. »» Xur Beglaubigung vorsteb. Bnterscbrikt des »rn. Albert
Verndli. Brsiscbütrgasss 11, dabier. Xüricb III, 28. De?. 1897. Der Ltsdtawmann -

Vlolkensbergsr, Ltellvertr. ltdr. : „Brivatpolikllnik, Xircbstr. 405, Olarus'b

kmM llMàMe
VON

frau Wiwe kieksei
in Aià-KiMàl.

Vransüsisebs Lpraode gründlick,
prsmds Lpracdsn. klusik. Rocdkurs.
Brosser Barten. Prospekt und Rekerensen
von Litern sur Verkügung. )1189

l'llÜI'VOI'IaASII
aus bödsr, Locos- und klanilasöil,

in 5 Brösssa

I^änksr vk. l'SppiczdS
in 60—120 cm Breite, versebisd. Dessins.

äSOdtSSSilS
nickt drebend, 50—100 kletsr lang,

von Pr. 3.— bis 10.— *
iVasebsvIIbrettodvu und Rlammern,

peusterieder uud 8cbwäu»me

mit »»ntaolbl«!!
in allen Rummern smpkeklt bestens

IZ. IZsusIsr, Loiler
s1209

Lonnenquai 12 — Rennweg 58.

kànvu i'âdrl.
âurod Üaus-
ardsit mit âsr
»sus» 8trte>(.

m»»oklnv vvrâioiit >v«rlisri. Li» Ltrumpk i»
20 ^linutv». Otmv tlutkrrioàt 2» vrlsrnv».
NasvtiiriSii dorms» i» dsr Lodv^si?! Vssivdtist
v^sràv». ici»ä ìiami sied Ldrvr dsàisQso.
dsiotit^s Nittk)!. svi»sQ dvdsiisuiitvrdalt ei»
^r^srberi. ^Ils I^rauvri sol its» »»ssr» ill»-
strivrts» ?rsisoo»ra»t, wslodsr a»k Vsrla»-
SS» 5ra»do sSsanât ^vii-6, kssitss». Alr.
67 Lo»tàard Ltrset 67, Z^oiiÄQiU 3.

(H1111X) l!218

MMM

Le^vàter LrkolA
tier

/>S55i/FF6/'

M/?6/'k7/lV5k55^'.
Olkieus:

Von kvlnom Illllnoralwassor llbortroikon
bei klagen- und Dsrmkstarrb,

öodbreonon,
psttsuokt,
bebor-, klieren- u. Blasenleiden,
Vsrsoblsimung jeder Xrt,
Rüsten, Reiserksit,
BaUsnstsins,
Lnoksrkrankbsit.

öslvsclka:
bei Ltörnngso der Lrnäbrnng

und Lllltbildung,
LIslvbsuekt und BIntarnlut,
klsnstruatioosstörnngsn,
Rsnralgisobsn Lnständon.

Vksopki!
ist das suträglivbsts kaivlwassor:

durststillend, srkrisoksnd,
säuretilgend und die Verdauung
dskördsrnd.

VorrUgbek »uob als ärssir kür
UIrlous in müderen ?»Usn.

»M' prbaltlieb überall in klinsral-
vasssrbandlungsn u. ltpotbsksn; in
Risten à S0/l und 50/z plasobsn auvb
direkt« durob die p tssuggsr Reil-
quellen k.. B., Zlüriob, Rappslsrg. 15

Berugsquellon kür 8t. Kaileo:
Raupt-Dèxôt kdlsr-áxotbeke v.

Dr. B Vogt und alle übrigen äxo-
tkeken; sowie Droguerie Laxer
sum KValddorn, Klax Lern, Rlsxp
K Lücki. )1148
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Vorhangstoffe

Etamine

Vorhanghaiter

eigenes nnd englisches Fabrikat, weiss nnd crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

das Kideanx-Geschäft
J. B. NEF

HERISAU — zum „Merkwr"
Muster franko. Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (M56G)

Töchter^Pensionat
—Ray-Moser —

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 1870) [1107

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrnngs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof Dr. Kemmerichs Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v. Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm. (H 140 X)

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [1060

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. lallfi (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [630] Witwe L. Erny.
DasNestle'sehe Kindermehl wird seit 30 Jahren von den ersten
Antoritilten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl
diplôme. * Medaillen.

(Milchpulver).
Nestle's Kinder-Nahrung

enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [1093](H 1Q)

Nestle's Rinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Mileh
leieht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Suppenwürze, die bei der sparsamen Hausfrau

ebenso beliebt ist, wie bei der guten Köchin,
ist zu haben in allen Spezerei- und Delikatess nge-

schäften. — Originalfläschchen von 50 Rp. werden zu 36 Rp., diejenigen von
90 Rp. zu 60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze
nachgefüllt. [1162

INSTITUT PESTALOZZI
Französisches Töchternpensionat

Château île Vidy, Lausanne. [979
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen ; Musik,

Malen, AnStandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten. Prospekte
sowie Auskunft erteilt üie Direktion.

Ist unübertroffen Man lasse sich nicht durch
Anpreisung minderwertiger Ware
beeinflussen, welche bei billigerm Preise dennoch
1154] zu teuer ist. (H390Q)

Knabeninstitut Villa Mon Désir
Payera© (Waadt).

Französisch, Englisch, Italienisch. Handelsfächer. Künste. Geräumiges Haus,
grosse Gartenanlagen. Aufmerksame Pflege. Pensionspreis Fr. 1200 per Jahr.
Referenzen: in Zürich: Herr Manz, Hotel St. Gotthard; Herr Gassmann, Auf
der Mauer; in Winterthnr: Herr Hofmann, z Ceder; in Frauenfeld: Herr
Hugelshofer-Moosberger. Prospekte und anderweitige Auskunft verlange man
von dem Direktor [1178J Brof. F. DevidZ.

Bergmann &Co., Zürich
nur echt mit der [791

Schutzmarke: Zwei Bergmänner.

Fussgeschwüre.
1219J Seit vielen Jahren war ich am linken B«*ine gelähmt; beide Beine waren
mit Pudggeschwttren und Krampfadern bed' ckt, die mir dureti 1 ochgradige
Anschwellung und Entzündung heftige Schmerzen verursachten. Die Pri-
vaipolikllnik in blaru« hat mich von diesem Leiden durch briefl. Behandl.
geheilt und soweit hergestellt, dass ich wieder marschieren kann. Ich empfehle
daher diese Anstalt allen, die mit ähnl. Leiden behaftet sind. Believue, Port b Nidau,
5. Febr. 1897. Frau P. Batschelet-Funk. IW Die Echtheit obiger Unterschrift der
Frau Batschelet bescheinigt; Port, den 5. Febr. 1897. G. Kessi, Gemeindeschr. Fritz
Kocher, Gmdepräs. Adresse: ,,PrlvatpulikUnib,KLrchstr.405, Ulai-us".

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen »reis

Vàngàffe
Stamms

Voàngk-àl'

klMs uiià eiißlisell«» kâdrikât. và unà eràk
in grösster äusvakl kekert billigst ft128

I. v.
— xrriri ^

«llîtis sMio. kwtlclis ilogàii lisr »lsiteo smlliiseiit. l» bk S)

wdsi(x«grtili»Ä«t 1S7V) Ì11V7

könnte naek Ostern viedsr neue Xäglings sur Lrlsrnuug der kransösistken Lpracks
auknekinen. — Oründlioker Lnterriekt. — kamilisideden. — Moderierte preise.
— Musik, Lnglisek, Lalienisek, Nalen. — Lests kskereosen un à Prospekts su
Diensten. kür näkere Auskunft vernis inan siek direkt au Mu»«. M»««r.

llss flvisvk pepton
àer L<zmpa,ssà I.isdi^

ist vegsn semer »usserordentllek leledten VerdauIIvbkeit uack semes
koken Xllkrverte» ein

vvrsllgltvke» Xakrnngs» und krüktlgnugsmittel kür Lvkvaeke uack

kranke, nameutlick auek kür Magenleidende.
Hergestellt naek ?rok Dr. kemmvrivks Mstkods unter steter Kolltrolle
üer Lsrren prvk. vr. ZI. v. pettenkokvr u. prok. vr. M. v. Volt, Aüneken.

känkliek In vosen vou 1VV und 2VV Oramm. (g 14V X)

Xu kabsn in äpoikeken, Droguenkandlungen und keineren kolonial-
varsn- und Delikates»-Ossekakten. slvüv

Loolbscj k^ksintslcjsn.
kdeiilmM 8. MU (llatel M?«iià)>

keines kllrgerllede» Laus; pràektig am Lkein gslsgsll. Durck gute Leist-
ungell und die bllligstsn preise altbekannt und kuranden und Passanten daker
bestens emxkoklen. s6301 ZVItvv k,. Lrn^.
DasSl« »tl « «« à« Iit»»â«ri»»«I»1 virdssit 3V dàen v«u «t«u «i«t«u
âutwrttà««»» â«r x»u»«i» HV«It «u»pk!»I»I«i» und ist das beliebteste und

veit verbreitetsts Lakrungsmittel kür kleine Kinder und kranke.

lissìls s Xinäspmetll â°Z°!à
cliplome. X

IVleclaillen.
Milàiitilvsr).

^K8tle'8 Kinljkk'-^aki'ung
entbält die beste Lcbveisermileb,

?»Ie8tls'8 !(inliel'-blaki'ung
ist sebr leiekt vsrdauliod,

^K8tlv'8 Kinà-dlàung
verbötet krdrseksn und Diarrkoe,

^>k8tlv'8 Kinliei'-^akl'llng
ist ein diätstisekes Heilmittel,

ölv8tle'8 Kinlivr-^aki'ung
erleiektert das kntvöknen,

^Iv8ilk'8 Kinliei'-^akl'ung
wird von den Kindern sebr gern genommen,

s»ls8tlk'8 Kinllkl'-^àung
ist setmöll und leiebt su bereiten. 11V931(L10>

KlvMe's Kiiià-.Iâtirulix ist lvâlireixl à d«iss«ii àdr«8l«it, in âer M Rileti
kickt in Kàruiix iiderxedt, «in uneiitbellklielies ülädruiixsiiiittel kiir klein« kià.

Vsrkcs.uL in ^.poàslLsrt unâ vroAusn-HartäluvAsu.
dis bei der sparsamen Lauskrau

ebenso beliebt ist, vis ber der guten köekin,
ist su baben in allen Lpesersi- und Delikates» ngs-

sobäktsn. — Originalilâsekoken von 50 Lp. vsrdsn su 35 Lp., diejenigen von
9V Lp. su 6V Lp. und soleks von kr. 1.5V su 9V Lp. mit Maggis Luppenvürss
nackxelüllt. s11K2

^anxö8i8olik8 Iövktei'npkN8ionklt
<^1»àtt;il»r âs I^:»rr»-»-,r»rrtZ. ^979

Oründlieks Lrlsrnung der kransösisobsn, sovis modernen Lpraeksn; I^lusik,
Halsn, änstandslekre, Lauskükrung, koekkunst, veiblicks Landarbeiten. Prospekts
sovis àskunkt erteilt i>:,,

Ist llllüborti'olkvll! Nun lass« sied niekt àurâ
^opreisuvA irtiriäsi'WSi'tiNSr' ur« dv^io-
kllsseo, vvledv bei killi^vi-m kreise civnnvvk
11541 ìsusi' ist. lL390(Z)

XllàdôMMuì Villà Mn vàir
kransösiseb, Lnglisck, Italisnised. Landelskâeker. Künste. Oeriumigss Laus,

grosse Oartenanlagen. áukmsrksams ptlsgs. Pensionspreis kr. 12VV per lakr.
Lekerensen: in Xiiriek: Lerr Nans, Lotel Lt. Ooltkard; Lerr Oassmann, áuk
der Aauer; l» IViutertknr: Lerr Lokmann, s Leder; in krauvnkeld: Lerr
llugslskoker àloosberger. Prospekts und andervsitigs àskunkt verlange man
von dem Direktor Seàs.

SvrxwRNR K E«., Mnâ
nur eckt mit der s791

8vl>utî!iniìrltv: AW" ^vv »;i I î» <^111z»r»r»-WW

1219j Leit vielen labren var iek am linken ggläkmt; beide Leins varen
mit » »«»^«»«Iivitv«»» und > bed> ekt, die mir duren t ockgrsdigs
^na«I»v«1>ui»ßi und kekligs Lckmersen vorursacbten. Die
vu»p»>>Iltt«1k in «^I»,»,»!, bat mieb von diesem beiden dureb brietl. Lekandl.
gekeilt und sovsit ksrgsstsllt, dass iek visder marsekisren kann. I<b empkeble
daker diese änstalt allen, die mit äknl. Leiden bebaktet sind, öslievus, Port b Lidau,
5. kebr. 1897. krau p. öatsckslet-kunk. Die kektkeit obiger Lntersckrikt der
krau Latsekslet bsscksinigt; Port, den 5. kebr. 1897. O. kessi. Osmsindesc kr. krds
koeker, Omdexräs. WW Adresse: ,.I'r1v»»K»uliIlli»,tl»,klrekstr.4v5, 4»1»ri»,".
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Dr. med. Kimm ig's

Haemostat
(Name geschützt)

nie versagendes, prompt wirkendes
äusserliches

Ulittelgegen
Jlasenbluten

in Tuben à Fr. 1. 50

C. Fr. Hausmann
Sl. GALLEN

Hechtapotheke und Sanitätsgeschäft.

[1244]

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

Mtptroclmtes Octaitiscl.
Stetsfort in vorzüglichster Qualität

vorrätig bei [1125
Th. Domenig, Chur.

Eigene Flt-i«<litrocknerei 1» Parpan
1500 Meter über Meer.

,Frauen-Binde."

EUREKA
Ißetteinlagenl
lenstr. Binden!

Anerkannt beste waschbare Binde
aus Heureka-Stoff und in neuer Form.
A^rztlioh bestens empfohlen. Solider
Stoff, hält Jahre lang, warm, leicht
zu waschen, einfach und bequem.
Keine Flanelle 1 Kein Tricot 1 Schachteln

à 8 und 6 Stück, Gürtel .80 Cts.
Direkt durch [1152

H. Briipbaeher, Sohn, Zürich.

Mme. Fischer - Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [1039

m Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

C0<S>36Ö 6 O

CEYLON TEA
Ceylon^Thee, ,^£«»<1

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per 1/2 kg

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50
Broken Pekoe „ 4.10 „ 4.50
Pekoe „ 3.65 „ 4.—
Pekoe Souchong „ —.— 3.75

China/Thee, «Ä«
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Vs kg

Rabatt an Wiederverkäufe^ und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [730

Carl Osswald, Winterthur.

W Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Universal-Frauen-Binde
waschbare Monatsbinde

einfachstes, bequemstes und empfehlenswertestes

Stück dieser Art. Zahlreiche
freundliche Anerkennungen. Gürtel mit
6 Binden und in 3 Grössen à Fr. 6.50
und Fr. 7.50 per Nachnahme. [890

Wil (8t. Gallen). Frau E. Christinger-Beer.
®®®®®®8®®®a®®®®®®®®®®®

Geröstete laffee
frisch geröstet
gut verschlossenen

täglich
versende in
Emballagen [1237
Nr. 3 Haushaltungskaffee, prima, nur Fr. 2. à Kilo

„ 2 Wiener Mischung, fein, „ „ 2.50 i „
„ I „ „ nochfein „ „3-à „
in Postpaketen zu -i'/a und 9 Ko.
gegen Nachnahme. Garantie fiir
tadellose Ware, feinen and
kräftigen Wohlgeschmack.

«Arthur Wagner, St. Gallen, &

E Unbedingte 3
Zuverlässigkeit können nur solche Maschinen gewähren, die wie die

* ^icforia » ]Nïâbîî)ascbiîKf) *
|M4M| aus der Fabrik von

H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.
yUffli (bestehend seit 1863)

(ffl |P aus bestem Material mit der peinlichsten Genauigkeit
\djmlnK hergestellt sind.

Man wende sich vertrauensvoll an die Vertreter, deren
Adressen auf Anfrage bei den Fabrikanten namhaft gemacht wenden.

C Einge-^^S^fes, tragen«

Garanti rt Feinste

grossie Dauerhaftigkeit

H««:. Zahlreiche

Auszeichnungen,

aen.

4*
Möbel - Ausstattungen.

Qoldene

Medaillen.

Alleinverkaufder Vibtorla-Nühmascliinen *WV für Appenzell,

St. GaUen und Thnrgan bei À. Schwalm, Mechaniker, Bühler (Appenzell
A.-Rh.). In St. Gallen Linsebühlstrasse 18. Niederlagen gesucht. (H9456) [1082

Nene, amtlich beglaubigte

Heilberichte.

H 3590 Lz) [1003

In grüseter, unübertroffener Auswahl :

(H590Z) Uchte 11037

Ii iinurilinli'11 Verkauf per «loter!
1/ullll illUUrll costOinei.40Fr.an.
Hochfeine engl, tailor made CostQme u. Mäntel.

Jordan A Cie., Bahnhofstr. 77, Zürich.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Das Bnch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.26. — Degen Binsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 51, W. 9.

HEILUNG von „weissem Fluss"
und davon abhängigen

Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [931

Frauen- lind Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1217] Ennenda.

Villa Rosalie 1 Kl. vegetarische Heilanstalt

Eglisau (Syst. Kühne).
(OF 3814)

Prospekte.
(1048

1

* Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus"
Di« Schachtel : I Fr., u hahea ia den Apotheke«

B CIOI:
SAUTER'S LABORATORIEN, AktiaageseUachaft, GENF

Die Unterzeichneten wurden durch die Prlvatpollkllnlk in dlaras durch
briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben mit
amtlich beglaubigter Unterschrift bestätigen.—«FnssgeschwUre, Krampfadern, hochgradige Entzündung und Anschwellung.

Lähmung des Unken Beines. Frau P. Batschelet-Funk, Bellevue bei Nidau.
Darmkatarrh, Hämorrhoiden, Verstopfung abwechselnd mit Durchfall,

Schmerzen im Mastdarm, Stuhldrang, schleimiger, oft blutiger Stuhl. Frau
Marie Burri, Bellach bei Solothurn.

Bartflechten. Fritz Mäder in Agriswil bei Kerzers, Kt. Freiburg.
Gelenh-Rheumal Ismus. Fritz Bally in Aeffligen, Kt. Bern.
Bandwarm mit Kopf. A. Schweizer in Gelterkinden. RaMaHH«!Bettnässen. (3 Knaben.) Karl Styger-Brändi, Steinerberg, Kt. Schwyz.««Magenkatarrh, Magtnweh, häuf.Erbrechen. J.Häfelfinger, Drechsler,Gelterkinden.
Flechten,DurchfaiI. Kind.) Alb. Näf, Sticker, Frühhof b. St. Peterzell, Toggenb.
Rheumatismus. Frau Anna Mäntele im Feldgarten, Höngg, Kt. Zürich.«Bettnässen. Joh. Jak. Stahel bei Jakob Hungerbühler, Rebmann, Feilen b.Arbon.
Halsansehwellnng, MädeuwiWmer. Jos. Scherrer-Näf, im Rohr Hemberg.
Nässende Flechten. Aug. Fleischmann, Pfäffikon. Kt. Schwyz.
Lungenhatarrh, Asthma. Konr. Bisegger, Heizer, Sitterthal bei Bischofszell.
Nasen-u.Rachenhatarrb. Wwe. Sab. Sutter, Sonnenberg, Marbach, Kt.St.Gallen.
Schwerhörigkeit,Rheumatismus. Frau Bab. Häi tsch, Rösslistr. 327, Oerlikon.
Rttekenmarkslelden. Jakob Hanselmann, Weberei, Ebnat. —IRachen- und Kehlkopfkatarrh. Jakob Walther Andres, Aeffligen b. Bern.
Halsanschwellaug, (-«-Nicht*ausschlüge. Heinr. Kübler, Trompeter, bei

Frau Witwe Gut, zum Oelgarten, in Frauenfeld.«Blasenkatarrh. J. Schläfli, Schneider, Madretsch b. Biel.«Gelenkrheumatismus. Karl Scherrer, Weichenwärter, Neugasse 68, Zürich Hl.
Darmkatarrb, Veitstanz. Johs. Aeppliu. Töcht., Mutzmalen, Stäfa, Kt. Zürich.
Magenkatarrh, Druck im Magen, Appetitlosigkeit, Ekel, Aufstossen, Sodbrennen,

Herzwasser. Stuhlverstopfung, übelriechender Atem, sehr heftige Kreuz-
und Kopfschmerzen, Blutwallungen nach dem Kopfe, Schwindel und Müdigkeit.
Frau Stoll in Riedern-Guggisberg bei Schwarzenberg, Kt. Bern.

Nasen- und Gesichtsrhte, Gesichtsansschläge. E. Hess, Dessinateur
(f. Frau), Oberstrasse 40, St. Gallen. ———————H Adresse: „Privatpolikllnik, Kirchstrasse 405, Glaras". Hi
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H4.1131/2

IE sehr die Damenwelt immermehr die unverwüstlich*
Qualität und die äusserst praktischen Eigenschaften der
Vorwerkschen Kleider Schutzhorden anerkennt, beweist

die Thatsache, dass dieselben nach wie vor für weit mehr als

100,000 J(teider
wöchentlich

Verwendung finden. Vor Verwechselung der Original-Schuteborde
mit den vielen minderwertigen Nachahmungen schützt allein der
auf die Waare aufgedruckte Name des Erfinders Vorwerk.

[1241

Ein ausgezeichnetes
Mittel gegen

LUS E N BITTER
von JOH.RJVIOSIM ANN
jvI' ' ru

Bleichsucht und Blutarmut

[1045

dessen Güte g
altbewährt g

ist der Eisenbit ter von Joh. P. Mösl-
mann, Apotheker in Langnau i. E. —
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berühmten Mich.
Sehttppaeh dahier.) —In Schwächezuständen,

wie : Magensekwäcke, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein

slärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens aJtbewährtesDlätetlkum.(Eisen
mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.)
Auch den wenigerBemitteltenzugänglich,
indem eine Flasche zu Fr. Si1/«, mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Gesundheitskar von zwei his vier Wochen hinreicht.
Aerztl. empfohlen. Dépdts in den meisten Apoth. der Schweiz. (H 11)

\0j
A! pen Krau lern den Emmenfhaler_BePé,e

Schweizer Frauen -Zeitung — BlSSer Mr den häuslichen »reis

/)?'. mec/. mit/'s

âsâá/
^Vame Aesebtt/sti

n/s rsrssFsnà, prompt s'/risoà
àsse/iobos

â//s/^S^S/7

à^sz/àà
ta !K«be»l à K>. 1. ZS

<7. ^/. //<//<«.»/</>//,
S?.

//scbtspotbà ooc/ Sâr/tâtsAssobâ/t.

1124-tZ

Xàe SlàM nà!
Hatürlicbstss, naobbaltig wirksnàss,

dilligstes unà kür àsn Nagen suträgliob-
stss Nittel gegen Llutarmut ist naeb àem
Drtsil meàisiniseber Autoritäten

IMàà oâKâàà
Lìstskort m vorsügliobstsr Qualität vor-

rätig ksi 11125

I'd. vomsviA, Lliur.
LigeiieKIe!»«btrovknerel I» Larpan

1500 lileter über Aerr.

,?IM6U-LÌIlà6."

cukìLK^
kketteinisgenl
lenstn. Linàenl

erkannt bk>gts « virids
aus vsuröka-LtoK und in nvuvrli'oi-in.
^rsiìlic'k do3tvns sinpkoilwn. Lolidsr
Ltotl, d'âlt dakrs lan^ Isiotit
su ^asotisn, vilitack nnd dv^norn.
I^sino vlanslls! Xà ^rioot! Lodaoti-
tvln à 8 nnd 6 LtUà, Vi1rte1.8() (Zt3.
virât durod ^ilW
k. kr»pkaetier. 8olin, ^iineli.

Iltme. tlseber » lliunen, loukallesìr.
2l), /iirleb, krükor in gent, übermittelt
franko gegen Kiussnàung von 3V Lts. m
Narken àio III. àuUago ikrsr örosebürs
übsr àen 11039

O kaarauskall G
unà krllbseltlges Lrgranvn, àsren allge-
meine Ilrsaobon, Vsrkütung n. llellung.

(^°cDDE>O <Z ^

Oe^Ion^iiSS, .'^«à°â
ìlrâttix, srxivdix unâ d»Itdsr.

0rixlQ»Ipâàui»s por svxl. ?kâ. psr l/z
0r«.iixv ?àos k'r. b.— l'r. 5.50
Broken Bokos „ 4.10 „ 4.50
Bokov 3.65 „ 4.—

vael vsswalll, Sintsillilii'.
VW" Niccksàxo bsi 9ot>^SîàrtsImsnn,

llàml-àv-kià
wasvdbarv lilonatsdlnàe

einkaobstss, bequemstes unà empksblsns-
wertestes Ltüok àieser àt. ^ablrsiebs
kreunàtiebs Anerkennungen. gürtsl mit
6 Linàen unà in 3 grossen à Kr. 6.50
unà Kr. 7.50 per blaebnabms. 1890
Vil (Zt KsIIsn). Krau K. Lbristinger-Leor.

«««««»SSSSSLlSSSSISSSSSS

àlàistk ilà
krkeli Zerrtet
gut versoblosssnsn

tâZIiek
vsrsenàs in
LmbnIInZsn st237
ilr.Z »Mliàligsià,pklms,»»lit.Z. à!i>!l>

„ Z wiener »isoiiling, kill, „ „ Z Sli à „
I „ nàili „ ,,Z.-à„

in ?ostpàeten su 4V2 nnà 9 Ko.
ZeZen àebnsbms. garantie kilr
tutlellose »are, keinen nnâ kràk»
ìlxsn lVokI^esobmaek.

«/iitliur 8t. ks»m. «

^Undvilîngî«^
^uvorlàssieksit können nur soieko Uasebinsn xswâNrsn, ciis «vis cils

5 Pieforia-W!)N)asel)iyey ^
StM sus ctsr ^sbrik von

tt. IVIunl!lo8 L. Lo., IViaglieburg-^.
(SssteSonS seit 1SS2)

kâi /^ì sus bestem Il/Istsr!s> mit cler pslnllcbsten lZsnsulxkslt
bsrxestcllt sinci.

IVIsn wsncis sicb vertrsuensvoll sn ciis Vertreter, cisrsn
/tclrssssn sut /tntrsxs bel cisn ^sbriicsntsn nsmbstt xsmsobt ws-'clsn.

î Tlnßs-- tragsns

55^ lZsrsntirt reinste

Arössts OsuerbsktiAicsii

M::::. ^aklrviviis
^us^vioknungvn.

asn.

lVIöds! - ^uLstattunAsn.
Lolcisns

IKIöliaüIen. ât
állsmverknnkàor knr^ppen-

üvll, 8t. gallon n»â rbnrxan bei 8vb«alm, àlvebaniàer, Lilbler (àpxsneelì
á.-Rb In 8t. gallon liinîvbûblstrasso 18. Msàorlagen Zssuebt. (HîikL) ^Il>ê2

Sle«?, »mtUvà t»«xI»Ml»lUt«

HSÎIVSliàtS.

<»ZW U) 11003

io Mà, Wllbsrtl'lilssllsr liiseslii:

<IIW!> j1037
II ,M0llI<g!e>l! >à» M «à!vtllllt IIIDUril iîlià t.ili lt.Ai.
iimiilsiii« Wg>. Isiillt insll« lîiizllliiis ». Xiliitel.

3er«Iai> â t ie., kàdokitr.??, ^Urlod.

kür 6 kranken
vorsenäon kranko xezon liaobnabms

btto. S K°. ». sl>iIeNe-»b«sII-8sikii
(ea. 60—70 leiebt besebäüi^to Ltüeke àer
feinsten?oi1stto-Loiksn). ^1013

Lersmann â go., IVisàikon-iZûriob.

M àd à à Lde

Lests» Lnzei, Serlin St, Vi! g.

WI.WK von,,uvissem riuss"
unà aavon addänxixen

granenkrankkelteu. Lieb. Lrkolx.?rosp.
gratis. Institut 8anltas, gvnk. s931

?rs.usn> iuià k?ssàà-
ZirAàôitôii,

?srioàsriLtàilA, àsdàr-

màrlsidsri
vvsràsn seknell unà billig àureb eigens
Mittel (aueb brielliek) okne Leruksstöruug
unter strengster Diskretion gekeilt von

vr. wkA. llâlliZvr
1217^ Lnnvncka.

VÎII3. Iìd8AlÎ6 ^ KI. vegetadLeke Ueilanàlt

vglisnn (8^8t. Xutius).
(0? 3814)

?r08pàt6.
(1048

' vas beste Hustenmittel ist:

k^StZtopal ?gs'g06l8U8'
01» 8et>»vt>t«I: I 5r^ u, I,à, w à âpàk«»

» » » » 0 » :

WìUicS'S izv0k»70nicn. ttti»ags»«Il,àN. SLIM

Dis Ulltsrseiebneten tvuràen àureb àis ?rtv»tz»«1tll1tutll in gllâra«« àureb
krielliebo Zebanàlung von kolgenàen beiàsn gekeilt, was sie àureb Lebreiben mit
»mtlivti «»«.^»»«diäter Dntersebrikt bestätigen. MWWWWWMMMWWWWWM
W'uaaKvaolsvttr«, Krampkaàern, koekgraàigs Lntsûnàung unà àsebvvsllung. Dâb-

mung àes Unken Leines. Krau Latsebslet-Lunk, LeUevue bei Hiàau. MWW
l»»ra»k»t»rrt>, Uitn>«»rr»,.,i,>en, Verstopfung advveebselnà mit Durebàll,

Lebmerssn im Nastàarm, Ltublàrang, se> leimiger, okt blutiger Ltubl. Krau
Uaris Lurri, Lellaeb bei Lolotburn. ^^MWWWWWMMMWWWWMWW^WWI

Krit^ Nâàer in llgrisvil bei Kerkers, Kt. Krsiburg.
t»«n»u«. Krit^ Lally in /Vellligsn, Kt. Lern.

tt»nâ«orii» mit Kopk. /t. Lebvvei^er in gelterkinàen. >M>>>W»W>^WW»>
»«ttuàaa«». (3 Knaben.) Karl Lt^ger-Lrànài, Lteinerberg, Kt. Lebtv^?. M»W>
H»x«i»Il«t»rrti,NagtNìVôb, kâllf.Krbrsoksll.1.llâkslKngsr,DrsebsIsr,gelterkinàen.
rivât«»,I»ur«l»t'»iI. l Kinà.) ^.Ib. bläk, Ltieker, Krübkok b. Lt. LeterssII, loggenb.
ttk«»»i»tta»ana. Krau àna bläntsls im Kslàgartsn, llöngg, Kt. 2ürieb. WM»
»«ttnàaa«». lob. àak. Ltabsl bsi lakob llungsrbübler, Lebmann, Keilen b. àdon.
ll»Ia»»»«I»v«I1»»x, los. Lekerrsr-Läk, im Lobr llemderg.
âtta»«»ck« rivât«», àg. Kleisekmann, Lkäkükon. Kt. Lebvv/?.
l.n»T«»k»t»rri», ^attil»». Konr. Lissgger, Leiser, Littsrtbal bei Lisekokssell.
R»>»«»-u Iì»vIi«»Ii»t»rrli. XV^ve Lad. Lutter, Lonnenderg, klardaeb, Kt.Lt.gallen.
l«àv«rI»KrixIl«tt,KI»«»»i»»ta»»»a. Krau Lab. llai tseb, kässlistr. 327, Oerlikon.
ktivll«»»i»âal«t«l«». àakod llanselmann, Weberei, Kbnat. WWWWWWWW»
«»«à«»- unà W«I»!k»pNl»t>»râ. àakob Waitber ààres, llekkligen d. Lern.
»»Ia»»aâv«II»»s, t-ivaivdlaaaaavklàa«. lleinr. Küblsr, trompeter, bei

Krau Witwe gut, 2Uin gelgarten, in Krauenkelà. M»W»M>»»»W»M
lti»««»Ir»t»rrt». 1. Lcbläkli, Leknsiàsr, Hlaàretscb d. Liel. WWWWWMWWM»
««I«»tcâ«»i»»tla»i»a. Karl Leberrer, Weickenwärter, blsugasso 68, Tlüricb lll.
v»ri»Ir»t»râ, V«t«»t»nsi. lobs. llsppli u. löebt., bliàmalsn, Ltäka, Kt. Anrieb.
Zlaxvoàstâi'â, Druek im lüagsn, Appetitlosigkeit, Kkel, àkstosssn, Loàdrsn-

neu, Ler^vvasser. Ltublvsrstopkung, ûbelrieobenàsr /Item, sebr bektige Krems-
unà Kopksebmer?sn, Llutvvallungen naeb àem Kopks, Lobwinàsì unà blûàigksit.
Krau Ltoll in Lieàsrn-guggisderg bei Lobwar^snderg, Kt. Lern.

>»««»- »» «I «vatoàtsr»»«, ti>«at«I»ta»»a,«l,Iàz«. K Loss, Dessinateur
(k. Krau), (Zberstrasse 40, Lt. gallen. W»W>»>M»»WW»»>»»W>W

^àresse: ,,l riviitziolililtiitii, Kirebstrasse 405, t>!It»r»»".

1920

»4. IIZI/Z

7^,' à?- àìe àme^ms/tr à/e u»v«rieusàc/>«
<1/tla/t/Ä u»à à/e ätt«ee».<i/ p»-a/>//.>.e/,en ^.'/yeneâa/êsn à
l'ot ^er/c«c/îen 7v/e/à-Lc/itt/Âto? !à «ne/ ^enrt/, beweist

àts ?b»tscicbe, àss à/ese/beri nacâ w/e vo»' /br wett me/tr «ts

?c)c),c)c)c) ^/s/ctsr
wöc/is/i/Z/e/?

Kerwenàngl Mà. l^erwsàeàA à grtMîat - ZàtsdoT'cke
mtt <à vteà mmàweT'ttpe»» àc/iaàîcnpe» scbütÄ aità cà

cite IVna?'s a»/>/ecir!iâs âme cie.? Vor'tVSr'^c.
11241

Lin ansgstvlvdnvtes
Mittel gegen

l bj

von^v«.^M0LI Kl ^ Kl Kl

KIkiàuM null kluwmut

11045

àessvn güte Z
altdewLdrt A

ist àer riavndttt«« v<»n I«I». r. lili»«!»
»1»»», àpotbekor in Langnau i. L. —
(às Liìtorkrâutern àer ^lpoo bereitet. Laeb
^ukseieknullgöu àes s. 2. bsrübmton lilt«!».
8«i»ttz»i»»«t» àabior.) —In Lcbwäebs^ustän-
àeo, wie Iil»g«»aâHVàâ«, Itl»t»r»l»t,
Ilivrvvnseiivàeii«, NI«t«à»»«I»t, unge
mein slârksnà unà üborbaupt 2ur ààt-
a«I»»»g àer Kesunàbeit unà àes g»t«»
àusssbensalìdowàbrtesI>tât«ttIl»»l».(Kissn
mit Littorstokken in leiekìvoràauliobstsr Korm.)
Aucb àen v«»tg«rLomitteltenaugàngliob, in-
àem eine Klaseke 2U Kr. L'/>, mit Kobraueds-

anWeisung, su einer t^«»»ii»!k«jt»,I»iir viiii »v«t I»tà vt«r ttuâ«» binreiobt.
ì«riti. «»»pli»!»!«». tiêpSta t» «t«» »»«tat«» kI»»tt». it«r 8vt»w«la, (>i l s)

ê

'''^!/) I pen krsu torn cisn emmsnlb/iIsuLsi'^e
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